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Geld kann als gesellschaftliches Verrechnungs- und Informationssystem 
betrachtet werden: Die in Geld ausgedrückten Preise informieren 
darüber, wieviel Aufwand zur Produktion nötig ist und wie viel den 
Käufern ein Produkt wert ist. Geld und seine Derivate informieren 
darüber, wer bereits Leistung ins Wirtschaftssystem eingebracht hat 
(Geldbesitzer) und deshalb Anspruch auf Gegenleistung durch die 
anderen Wirtschaftsakteure hat. Es informiert darüber, wer Leistung 
vom System bezogen hat, ohne seine Gegenleistung zu erbracht zu haben 
(Geldschuldner). Als neuralgisches System bedarf das Finanzsystem 
besonderer Beachtung und stabilisierender Elemente. Ohne 
funktionierendes Verrechnungssystem ist marktwirtschaftlicher 
Leistungsaustausch, Arbeitsteilung und Spezialisierung unmöglich. Aus 
dieser Sicht kann auch das Geldmonopol hinterfragbar sein. Das 
Finanzsystem sollte, wie andere kritische Subsysteme des Wirtschafts- 
und Gesellschaftssystems auch, redundant ausgelegt werden. Dies kann 
durch die Installation zusätzlicher Währungs- und Verrechnungssysteme 
geschehen. Insbesondere die Entwicklung dezentraler, 
internetbasierter elektronischer Finanzsysteme ist zu befördern. 
Wirtschaftsakteure könnten mit Hilfe solcher Systeme einerseits 
wählen, welche Zahlungsmittel sie nutzen und in welchem 
Wirtschaftsraum sie agieren, andererseits kann eine Vielzahl 
unterschiedlich konstruierter Währungssysteme zu einer 
Weiterentwicklung des Wirtschaftssystems führen. Die software-
technische Gestaltung solcher Systeme sollte auf freier Software 
basieren, um einzelnen Gruppen von Wirtschaftsakteuren die 
Gelegenheit zu geben, eigene Instanzen zu installieren, wenn bereits 
existierende Finanzsysteme eine kritische Entwicklungen durchmachen. 


